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Die geplagte flîufc
O, fchröckenlich i(t jetjt das Cos der Nlufen
[Jn diefer milden roirren Krieges3eit:
(Ein jeder reifst fie ftürmifch an den Sufen
Und drückt fie, bis das arme Cuder fchreit.

Son Not und Sod und grauslichen (Befangen

Sa roiderhallt das ganje Schroeijerland
Sie arme NTufe läfjt fi* nächftens hängen,
3uoiele bringt fie heut' um den Serfland.

Sas 23ersgebrün3el flutet ohne Sämme
Noch heute fo, roie fchon 3U 2Inbeginn
O, dafi doch diefes Keimgelüfl roegfchroämme,
21uf feiner eigenen Slut 3um Orkus hin.

Sas aber brün3elt, brün3elt unoerdroffen
Und roird des gleichen pîhrafenquarks nicht müd.
Und neue 3ählft du unter den ©enoffen
2Hit jedem Sage, der dir neu erblüht.

Sefteuerl. Sund, Kantone, diefe Slage
Und andere Steuern braucht ihr keine mehr;
Sas läfjt nicht ab oon feiner roilden Kage,
Sas losgelaffen tolle Keimerheer.
23ernehmt auch meine Srohung, liebe hrifien:
Nimmt das (Bebrütet roeiter den Serlauf,
So mög' ein anderer diefen Stall ausmifien

3ch, Tertius Gaudens, hör' mit Keimen auf.
T. 2.

Ucberflüflige <£rfläcung

Sie Sürkei hat an Kurland oor
Seginn der öeindfeligkeiten nicht den 2<rieg
erklärt.

2iber 1U03U diefen noch näher erklären?

Kurland roird roohl fchon lange roiffen, roas
der 2<rieg ift. jrjapa

r\ltee> £ted mit rgäti5ungen
3a ftreiten fich die Ceut' (Srankreich,

Seutfchland etc.) herum,
2Sohl um den 2Bert (der Sepefchen) des

(deutfehen oder franko- ruffo- englifchen)
©lücks,

3er eine (2Bolff) nennt den andern (ßaoas)
dumm,

21m Gnd' roeifj keiner nij! $apa

Der neutrale
(ffiin fchrcckllches 2Tlärchen)

(Es roar einmal ein Nlann non fehr anfehnlichem
Nlter. Gr durfte fich fogar rühmen, der 21elteflen einer
in gan3 uropa 3U fein. Sas roar fehr ehrenooll :

aber oerdienen konnte der Nlann damit nichts. Sa
brach Streit aus 3roifchen den meiften feiner Nachbarn.

Sie gingen aufeinander los und 3erbeulten

fich die Köpfe. Unfer Sreund aber hatte gleich 3U

Nnfang des Streites erklärt, er fei neutral. Und
roeil er ein Nlann oon peinlicher pflichttreue roar,
bemühte er fich, diefe Neutralität 3U roahren.

Gr gab fich redliche Nlühe, keine Nbfälle 3um
Senfter hinaus und auf das benachbarte ©ut 3U

roerfen. Gr fagte nicht ja und nicht nein, roenn man
ihn fragte, roas er oon dem Streit halte, und roer

feiner Nleinung nach recht habe. Gr hatte überhaupt
keine Nleinung mehr, denn er hatte fi« gleich am
erften Sag des Ausbruches der Selndfeligkeiten an
den Nagel gehängt. Und da hing fie nun und
kümmerte fich nicht roeiter um ihn.

Unfer Sreund aber hatte nichts anderes 3U tun,
als immer roieder 3U erklären, er mache nicht mit.
und er habe nichts gelan. (Einesteils fürchtete er

feine Nachbarn und andernteils hatte er Nngft oor
ihnen. Gr machte die Gäden feines hübfehen Serner-
häuschens 3U, damit er ja nichts oon dem 3U fehen

bekomme, roas in der 2Belt draufjen oorging. Gr
roagte fich nicht mehr aus feinem ßäuschen heraus,
aus Seforgnis, er könnte irgendroie feine lieben Nachbarn

beleidigen oder gar beläftigen. So legte er

fich auf den Saudi und fchlief. Gr fchlief fieben

Sage und fieben Nächte, und abermals fieben Sage,
und roieder fieben Nächte ufro. Und als der Streit
oorbei roar, klopften feine Nachbarn an fein ßaus
und roeckten ihn. Sa fagte unfer Sreund :

Nlein Name ifl ßafe: ich roeifj oon nichts." Sa-
bei rieb er fich den lehten Neft des Schlafes aus
den Nugen und gähnte.

Sie Nachbarn gaben ihm ein 3ückerll, roeil er

brao geroefen roar, und dann lebten fie roieder
nebeneinander, roie oordem. eatnr-Kofj

Det 3tmmerr)err
Ôrau 2ïïeier, geh'n S', möchten S' nicht

fo gut fein und die 2Ban3en aus mein' Simmer

delogieren? 3g.

6aribaldiono
Nach Srankreich 30g mutig die Cegion
Su helfen der lateinifchen Schroeflernalion.

Soch kaum, dajj fie an der Kampffront roaren,
Nlufjten fie fchon die erfle (Enttäufchung erfahren,
ßielten fengende Surkos, naio roie fie roaren,
Statt für Kulturpioniere für deutfehe Sarbaren:
ßalb aufgerieben, tun fie erft erfahren
2Sas Kulturträger feien, und roas Sarbaren.
2Xls Kanonenfutter den Keft fodann
Sührt man gegen die deutfehen Sarbaren an.
Und die Seutfchen - O roeine d'21nnun3io's Nlufel
Nchteten nicht mal die rotefte Slufe,
Schöffen blind auf die ©aribaldiner.
Sa fprachen diefe: ©ehorfamfter Siener!
Sa roird man ja kaum feines Gebens froh,
2Sir gehen roieder, die find uns 3U roh.
21uch find roir nur lofere Sis3ipliner
Und kämpfen lieber gegen die Salmatiner."

Sagten's und fchifften ftol3 fich ein:
Sie Schroefternation, die blieb allein. ßotto

6tcate0tfct)es

Nachdem die 71. S. S." kü^lich
berichtet hat, dafj die Sefchiejjung oon
23erdun in aller Stille oor fich geht,
roas fich nur infofern erklären läfjt, als die

Seutfchen nach ihrer Cleberrafchung der
42 cm-2TZörfer nun auch mit der (Entdeckung
des knallofen ÎJJuloers aufroarten, berichtet

dasfelbe 23latt über roichtige 23orgänge im

öfterreichifchen ©eneralquartier.
Sarin heifjt es am Schluffe:

23om 2Comitatshaufe her hörte man
2<laoierfpiel der ©eneral 3erjtreute
fich."

2Bir hoffen, dafj ein Sprengftück diefes
fremden ©enerals nicht etroa auf Gchroei-

3erboden niedergefallen ift, roas natürlich
einer fchroeren Tïeutralitâtsoerleh-
ung gleichkäme.

Siefce ift m 2$etteè «erttf
unb roir alle hennen nur ben böcbffen IBunfcb, es in ber £anb 0u
haben, unfer Ciebes* unö Samüienleben glüchlicb 3u geftalten.
ÎBir grauen haben fo ntele Sragen auf bem Serben; roo finben mir
aber immer bie erfebnfe Slntroorf 93ielletcbf bei ber Sreunbin?
Ober boch fieber bei ber Qltutfer? Stein! ©5 ift eigentümlich,
mir alle behalten unfere innerften ©ebanhen für uns unb hönnen uns
bariiber nient ausfpreeben. 211le Sragen, beren Seanfroorfung 3ur ßr=
baltung ber Scbönbeif, ©efunbbeit unb bes ©lüches für uns unb für
bie Hnferigen non enbiofem îlutjen ift, roerben aus ber Sülle reiebfter
(Srfabrungen beanfroorfef. 2Bo? roerben Sie gerotfc fragen. Sn bem
ÎBerhe: Uas intiroo Bucli der Frau 1"
2>as ÔBerh ift besbalb einzig in feiner 21rt unb all benen, bie g an 3

Itebenbes unb glüd'.ltcbes SBeib als ©affin unb îltutter
fein roollen, in allen Qebenslagen ein ireuer Katgeber.

Das intime
Buch der Frau

(Sin JviUjrcr bnrdj ï>n§ liï)ctcl»cu
fit* i>enfent>e Stauen.

Onbalt: I. ©te 13crte öer Srauen. II. 3>ie (Sr^tebung 3ur
Cthe. III. 3roifcf)en iten ©efcbtechtern. IV. 33ererbung unb Stuts»
oernmnötfcbaff. V. Ätranhbeifen unö <She. VI. 2Bte bas 2Ceib
öen Ültann feffetn unb bie Csbc glüchlicb geftalten hann. VII. Sie
aituHerfcbaft. VIII. Sie Scbon3eif ber Srau. IX. Ser S»inöer=
fegen unö öie QSerbütung öer SKutterfcbafl. X. Sie Uflege öer
roeiblicben Scbönbeif.

Q3on febr nielen 2lnerhennungsjcbreiben nur bas eine : Srau 3. 3.
in 6. bei Sresöen fchreibt : Sas Such ift oon unbe3ahlbarem "JBerte.
Obnen gebührt taufenbfacber Sanh bafür." Sas hochelegante ÏBerh
hoffet Sr. 2.50. <J3orfo 15 Kp. <Per îlacbnabme Sr. 2.75. 117

R. Oschmann, Kreuzlingen No, 5,

Blut-
Reinigungsmittel 1233

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronischerVerstopfuim In i

rubren, wie : Hautausschlag, Röte,
Flechten, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, S yphilis,
Hämorrhoiden, Krampfadern, schmerzhafte

Periodenstörunizen besonders
im kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.

Vs Flasche Fr.3.50, V2 Fl. Fr. 5
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. S -. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen
abtr eine Nachahmung anbietet,
weisen Sie dieselbe zurück und
bestellen Sie direkt per Postkarte bei
der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, rue du
Montblanc 9, G E N F. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Model's
Sarsaparill. 8455 S

Billigste und zuverlässigste B e

zugs quelle für
Floberts, Luftgewehre,

Revolver, prima Munition.
Doppelflinten In allen Preislagen

Prachtkatalog gegen 50 Cts. in
Briefmarken. Waffenhandlung L.
Wirz, (iundeldiDger^tr., Basel O.

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektion von

feinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle.
Wohlassortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischen

Coupier- und Tischweinen 1259

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur-

Senbung nebft illujtr. &a°
talog über ßebtüre, illuftr.

QBerhe k. üerfd)loffen gegen 50
Grs. in Sriefm. ober 211bum mit
800 îîîintat. gr. 2.75. »urb=
haitöluttg I. ^oftfnd) 19458,
^(atttvnlaio-ttcnf. 1293

mit oder ohne Druck,
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in ZUrich.

(Deffentltcfye fïncrPcnnung

16)

3n oielen Seitungen roird behauptet, dafj
die kriegführenden 2Jrmeen unter mangelhafter

Verpflegung 3U leiden haben.

Gs roäre ja möglich, dafj Soldaten und

Pferde 3uroeilen hungern müffen das
kommt ja auch in Ôriedens3eiten oor,
roas aber uns Gnter3eichnete betrifft, fo hat
es uns bis jeht noch niemals an Sutter
gefehlt.

5)ie2<anonen der2<riegführenden.
tßapa

vie geplagte Muse
O. sckröckeniick ist jeht cias Los äer Musen

In ciieser wilcien wirren Ariegeszeit:
Ein jeäer reißt ste stürmisch an cien Busen
Unci drückt ste. bis cias arme Lucier scbreit.

Bon Aot unci Toci unci grausiicben Gesängen

Da wiäerbolit äas ganze Scbweizerianä
Die arme Muse läszt stcb nächstens bangen.
5Zuvieie bringt ste beut' um äen Derstanä.

Das Bersgebrünzel stutet obne Dämme
Noch beute so. wie schon zu Anbeginn
<Z. äasz äocb äieses Aeimgelüst wegscbwämme.

Auf seiner eigenen Siut zum Orkus kin.
Das aber brünzeii. drünzelt unoerärossen

Unä wirä äes gleichen Pkrasenquarks nickt müä.
Unä neue zäkist äu unter äen Genossen

Alit jeäem Tage, äer äir neu erbiükt.

Besteuert. Bunä. Aantone. äiese Plage
Unä anäere Steuern braucht ikr keine mekr:
Das läßt nickt ab von seiner wiiäen Aage.
Das losgelassen tolle Aeimerbeer.
Bernekmt auch meine Drokung. liebe Ebriflen:
Aimmt äos Gebrünzel weiter äen Derlauf.
So mög' ein anäerer äiesen Stall ausmisten

Icb. 17ertills Qauäens, kör' mil Reimen auf.
1-.

UeberflWge Erklärung
Die Türkei Kot an Rußland vor

Beginn äer Seindseligkeiten nickt äen Rrieg
erklärt.

Aber wozu äiesen nocb näber erklären?

Rußland wird wokl sckon lange wissen, was
der Rrieg ist. Papa

Mes Lîeo mit Ergänzungen
Da streiten sick die Leut' (Srankreick.

Deutsckland etc.) Kerum.
Wokl um den Wert (der Depescken) des

(deutscken oder sranko-russo- engliscken)
Glücks.

Der eine (Wölfs) nennt den andern (Kavas)
dumm.

Am End' weiß keiner nix. Papa

ver Neutrale
(Ein scnccckiicnes TUürcnen)

Es war einmal ein Alann von sekr ansehnlichem

Alter. Er äurste stck sogar rükmen. äer Aeltesten einer
in ganz Europa zu sein. Das war sekr ekrenvoll:
aber veräienen konnte äer Alann äamit nickts. Da
brach Streit aus zwischen äen meisten seiner Nachbarn.

Sie gingen auseinanäer los unä zerbeulten

stck äie Aöpse. Unser Sreunä aber katte gleicb zu

Ansang äes Streiles erklärt, er sei neutral. Unä
weil er ein Alann von peinlicher Pflichttreue war,
bemükte er stck, äiese Neutralität zu wakren.

Er gab sick reällcne Alüke. keine Abfälle zum
Senster kinaus unä aus äas benachbarte Gut zu

werfen. Er sagle nickt ja unä nickt nein, wenn man
ikn fragte, was er von äem Streit kalte, unä wer
seiner Meinung nack reckt kabe. Er balte überkaupt
keine Meinung mekr, äenn er katte ste gieick am
ersten Tag äes Ausbruches äer Seinäseligkeiten an
äen Nagel gekängt. Unä äa bing ste nun unä küm-
merte stck nickt weiter um Ikn.

Unser Sreunä aber katte nicbts anäeres zu tun,
als immer wieäer zu erklären, er macke nickt mit.
unä er kabe nicbts getan. Einesteils fürchtete er

seine Nachbarn unä anäernteils batte er Angst vor
ibnen. Er machte äie Lääen seines kllbscken Berner-
bäusckens zu. äamit er ja nickts von äem zu seken

bekomme, was in äer Weit äraufzen vorging. Er
wagte stck nickt mekr aus seinem Käuscken keraus,
aus Besorgnis, er könnte irgenäwie seine lieben Nack-
barn deieiäigen oäer gar belästigen. So legte er

stcb auf äen Baucb unä scbiies. Cr schlief sieben

Tage unä sieben Nächte, unä abermals sieben Tage,
unä wieäer sieden Näcbte usw. Unä als äer Streit
vorbei war, klopften seine Nackbarn an sein Kaus
unä weckten ikn. Da sagte unser Sreunä:

..Mein Name ist Kase: ick weih von nickts." Dabei

rieb er stcb äen lehten Nest äes Schlafes aus
äen Augen unä gäbnte.

Die Nachbarn gaben ikm ein 2ückerll. weil er

brav gewesen war, unä äann lebten ste wleäer neben-

einanäer. wie voräem. Saigr-Roh

Oer Zimmerherr
Srau Rleier. gek n S'. möckten S' nickt

so gut sein und die Wanzen aus mein' Jim-
mer delogieren? ^g.

Garibaloiana
Nacb Srankreick zog mutig äie Legion
2u keifen äer lateinischen Schwesternation.

Dock kaum, äasz ste an äer Aampssronl waren,
Mußten sie sckon äie erste Enttäuschung erfakren,
Kiellen sengenäe Turkos, naiv wie ste waren.
Statt für Aulturploniere sür äeulscke Barbaren:
Kalb ausgerieben, lun sie erst ersabren
Was Auiturträger seien, unä was Barbaren.
Ais Aanonenfutter äen Rest soäann
Sükrt man gegen äie äeutscken Barbaren an.
Unä äie Deutscben O weine ä'Annunzio's Muse!
Achteten nickt mal äie roteste Bluse.
Schossen blinä aus äie Garibaiäiner.
Da sprachen äiese: ..Gehorsamster Diener!
Da wirä man ja kaum seines Ledens srob.

Wir geben wieäer, äie sinä uns zu rob.

Auck sinä wir nur losere Diszipiinsr
Unä kämpfen lieber gegen äie Dalmatiner."

Sagten unä schifften stolz stck ein:
Die Sckwesternation, äie blieb allein. fzoua

Strategisches

Rackdem die R. I. I." kürzlicb be-
ricbtet bat. daß die Bescbießung von
Berdun in aller Stille vor sicb gebt.
was sicb nur insofern erklären läßt, als die

Deutscken nack ikrer lUeberrascbung der
42 cm-AIörser nun aucb mit der Entdeckung
des knallosen Pulvers auswarten, bericbtet

dasselbe Blatt über wicbtige Borgänge im

österreicbiscben Generolguartier.
Darin beißt es am Scblusse:

Bom Romitatsnause ber börte man
Rlaoierspiel der General zerstreute
sicb."

Wir bossen. daß ein Sprengstück dieses

fremden Generals nicbt etwa aus Scbwei-
zerboden niedergefallen ist. was natüriick
einer sckweren Reutralitätsoerleh-
ung gleickkäme.

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Kand zu
haben, unser Liebes- und Familienleben glücklich zu gestalten.
Wir Frauen haben so viele Fragen aus dem Kerzen: wo sinden wir
aber immer die ersehnte Antwort Dielleicht beider Freundin?
Oder doch sicher bei der Mutter? ^ Nein! Es ist eigentümlich.
wir alle behalten unsere innersten Gedanken sür uns und können uns
darüber nicht aussprechen. Alle Fragen, deren Beantwortung zur
Erhaltung der Schönheit. Gesundheit und des Glückes für uns und für
die Ansengen von endlosem Nutzen ist, werden aus der Fülle reichster
Ersahrungen beantwortet. Wo? werden Sie gewisz sragen. In dem
Werke: ,,^>âs îzr»îi»r»<z ZSì^c-là â<^^ :
Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, die ganz
liebendes und glückliches Weib als Gattin und Mutier
lein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber.

vas întîmo
Ein Führer durch das Eheleben

für denkende Frauen.
Inhalt: I. Die Perle der Frauen. II. Die Erziehung zur

Ehe. III. Zwischen den Geschlechtern. IV. Vererbung und
Blutsverwandtschaft. V. Krankheiten und Ehe. VI. Wie das Weib
den Mann fesseln und die Ehe glücklich gestalten kann. V II. Die
Mutlerschaft. VIII. Die Schonzeit der Frau. IX. Der Kindersegen

und die Verhütung der Mutterschaft. X. Die Pflege der
weiblichen Schönheit.

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau I. F.
in C. bei Dresden schreibt : Das Buch ist von unbezahlbarem Werte.
Ihnen gebührt tausendlacber Dank dafür." Das hochelegante Werk
kostet Fr. 2.50. Porto IS Rp. Per Nachnahme Fr. 2.75. 11.7
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Sendung nebst illustr.
Katalog über Lektüre, illustr.

Werke zc. verschlossen gegen SO

Cts. in Briefm. oder Album mit
800 Miniat. Fr. 2.7S.
Buchhandlung l. Postfach 1945«,
Plainpalais-Genf. 1293

mit oclsr okns Druck,
lisksrt rs-sek unä billiA

in

Geffentliche Anerkennung

In vielen ^Zeitungen wird bebauptet. daß
die kriegsübrenden Armeen unter Mangel-
baster Berpslegung zu leiden baben.

Cs wäre ja mögk'cb, daß Soldaten und

Pferde zuweilen kungern müssen das
kommt ja auck in Sriedenszeiten vor,
was aber uns tUnterzeicbnete betrifft, so bat
es uns bis jeht nocb niemals an Sutter
geseblt.

DieRanonen derRriegsübrenden.
Papa


	Altes Lied mit Ergänzungen

